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Rendezvousmit spannendenKöpfen
Zum Jubiläum setzt derMusikwinter Gschwend erneut auf aktuelle Debatten:WolfgangHeim sprichtmit
Journalistinnen, die Rendezvous-Reihewidmet sich Demokratie, Klima, KI und Politik.VonDagmar Oltersdorf

Aalen

Der Musikwinter
Gschwend feiert sein
40-jähriges Bestehen
und lädt im Rahmen

seines vielfältigen Jubiläumspro-
gramms mit Jazz, Literatur und
Klassik auch zu einer Reihe
hochkarätiger Veranstaltungen
ein – wie immer auch zu aktuel-
len Themen rund um Religion,
Spiritualität und Politik.

Die Begegnung von Kunst,
Kultur und gesellschaftlich rele-
vanten Diskursen hat in
Gschwend Tradition: Schon seit
den Anfangsjahren ist die Aus-
einandersetzung mit brennen-
den Zeitfragen Teil des Selbst-
verständnisses des Hauses. Zu
Gast seien regelmäßig Men-
schen, „die wirklich etwas zu sa-
gen haben“, so Bilderhaus-Vor-
sitzender Rainer Klein.

Wolfgang Heim im Gespräch
Als feste Größe hat sich die Rei-
he „Wolfgang Heim im Ge-
spräch“ mit analytischen Köpfen
etabliert. Sie wurde von Martin
Mühleis ins Leben gerufen. Be-
reits am Mittwoch, 21. Oktober,
trifft Heim unter dem Titel „Am
Abgrund“ auf Annette Ramels-
berger.

„Sie ist bei der Süddeutschen
das, was Sabine Rückert bei der
Zeit ist“, sagt Klein. Große Straf-
prozesse, der NSU-Prozess, An-
dersBreivik undUliHoeneß sind
einige der Stichworte. Jahrelang
habe man versucht, sie nach
Gschwend zu holen, so Klein.
Nun habe es geklappt.

Am Mittwoch, 25. November,
spricht Heim mit Gudrun Engel
über dasThema „DieUSA.Tägli-
cher Irrsinn?“. Es geht um
Trump, Weltpolitik, Populis-
mus, Fakten und Wahrheit aus
Sicht der ARD-Studioleiterin in
Washington. Am Mittwoch, 20.
Januar, ist dann Evi Seibert zu
Gast. Thema des Abends ist „Die
Berliner Republik, aus der Nähe
betrachtet“.

Thema Demokratie
„Demokratie stärken – Probleme
lösen – Zukunft gestalten“, so
lautet der Titel der Jubiläums-
Rendezvous-Reihe.

Ihren Auftakt hat sie am Mitt-
woch, 4. November, mit Profes-
sorDr. SighardNeckel. Er spricht
über „Katastrophenzeit. Die Ge-
sellschaft im Klimawandel und
die Fallstricke der Transforma-
tion“.

Der Kommunikationswissen-
schaftler Professor Dr. Bernhard

Pörksen spricht amMittwoch, 18.
November, über „Zeitenwende:
die neueMedienwirklichkeit, die
KI-Revolution und die Frage der
Ethik“.

Der ehemalige deutsche
Außenminister Joschka Fischer
beleuchtet am Mittwoch, 16. De-
zember, die Frage „Wer sindwir?
Deutschland auf der Suche nach
einer neuen Identität“. Obwohl
dieVeranstaltung in dieGemein-
dehalle verlegt wurde, ist sie
längst ausverkauft.

Imneuen Jahr geht es amMitt-
woch, 13. Januar, mit Dr. Daniel
Marwecki weiter. Sein Thema
lautet: „DieWelt nach demWes-
ten. Über die Neuordnung der
Macht im 21. Jahrhundert“.

Beendet wird die Reihe am
Mittwoch, 10. Februar, mit Sally
Lisa Starken. Unter dem Titel
„Wenn der rechte Rand regiert –
was wir jetzt für unsere Zukunft
tun müssen“ beleuchtet sie die
Themen Demokratie, Autorita-
rismus, AfD, Populismus und

politische Entwicklungen in den
USA, Italien undPolen imBilder-
haus.

Religion und Spiritualität
Auch die Reihe „Religion & Spi-
ritualität“ ist Teil des Jubiläums-
programms. Am Mittwoch, 11.
November, ist Professor Dr.
Karl-Josef Kuschel im Bilder-
haus zu Gast. Unter dem Titel
„Weltgewissen. Religiöser Hu-
manismus im Werk von Thomas
Mann“, spricht der Tübinger
Theologe über Thomas Manns
Auseinandersetzung mit Reli-
gion, Humanität, Freiheit, Men-
schenwürde undDemokratie.

Joschka Fischer, ehemaliger Außenminister, bei der Buchvorstellung von „Wer sind wir?“ in Berlin, setzt sich mit der Zukunft Europas und
Deutschlands auseinander. Am 16. Dezember kommt er nachGschwend. Foto: Fabian Sommer/dpa

”
Zu Gast sind
regelmäßig

Menschen, die was
zu sagen haben.“
Rainer Klein
Vorsitzender Bilderhaus

Gudrun Engel vor dem Weißen
Haus. Foto:WDR/Graeff

Prof. Dr. Sighard_Neckel über
Transformation. Foto: Neckel

Theologe Prof. Dr. Karl-Josef Ku-
schel aus Tübingen. Foto: Kuschel

Karten fürden
MusikwinterGschwend

Tickets für den 40. Musikwinter gibt
es online unter www.bilderhaus.de, im
Bilderhaus-Büro Gschwend sowie bei
den Vorverkaufsstellen in Aalen, Gail-
dorf, Murrhardt, Schwäbisch Gmünd,
Schwäbisch Hall undWelzheim. Infos:
(07972) 7222.

MagdaleneHo
amKlavier
inUlm
Die Stuttgarter
Philharmoniker gastieren
am30. Oktober im
Einsteinsaal des „Congress
CentrumUlm“.

Ulm. Die Stuttgarter Philharmo-
niker präsentieren am Freitag,
30.Oktober, um 19.30Uhr imEin-
steinsaal des Congress Centrum
Ulm ein Konzert voller Klang
und Leidenschaft. Unter der Lei-
tung der international gefragten
Dirigentin Ruth Reinhardt und
mit der herausragenden Pianis-
tin Magdalene Ho erklingen
Werke vonMaurice Ravel,Wolf-
gang Amadeus Mozart und Pjotr
Iljitsch Tschaikowsky.

Vielfältiges Programm
Den Auftakt macht Ravels „Le
tombeau de Couperin“, ein
Werk, das barocke Volkstänze in
impressionistische Klänge hüllt.
Es folgt Mozarts 13. Klavierkon-
zert KV 415, eines seiner ersten
WienerWerke.

Die 23-jährige Pianistin Mag-
dalene Ho übernimmt den an-
spruchsvollen Solopart und ver-
bindet technische Brillanz mit
musikalischem Einfühlungsver-
mögen. Nach der Pause steht
Tschaikowskys 5. Sinfonie auf
dem Programm – ein Werk von
großer emotionaler Kraft, das
von Schicksal, Sehnsucht und
Triumph erzählt.

Internationale Künstler
RuthReinhardt, 36 Jahre alt, zählt
zu den international aufstre-
bendsten Dirigentinnen ihrer
Generation. Seit der Saison
2025/26 ist sie Music Director
des Rhode Island Philharmonic
Orchestra. Magdalene Ho, Jahr-
gang 2003, gewann 2023 die re-
nommierte Clara Haskil Interna-
tional Piano Competition. Die
Stuttgarter Philharmoniker, ge-
gründet 1924, gestalten jährlich
über 120 Veranstaltungen und
sind regelmäßig auf internatio-
nalen Konzertreisen unterwegs.

Kartenverkauf und Spenden
Das Konzert findet im Einstein-
saal, Congress Centrum Ulm,
Maritim Hotel, Basteistraße 40,
89073 Ulm statt. Tickets sind
unter www.eventim.de erhält-
lich. Pro verkauftem Ticket ge-
hen 5Euro andie „Aktion 100.000
und Ulmer helft“. Für Interview-
anfragen kontaktieren Sie bitte
hello@lachenmann-music.com.

DerKampfgegendieWindmühlen
Das Theater der Stadt Aalen feiert Premiere von „DonQuijote“. Das Stück greift auch das ThemaDemenz auf.
Aalen. Ein alter Mann kämpft
gegen Windmühlen, sein Sohn
wird zum Knappen Sancho Pan-
za, die Pflegekraft zu Doña Beli-
sa. Was wie ein literarisches
Spiel klingt, ist amTheater Aalen
die Realität eines Pflegeheims: In
der Uraufführung „Don Quijo-
te“, die am Samstag (3.10.) im
Kulturbahnhof in der neuen
Spielzeit Premiere feiert, ver-
bringt der demenzkranke Mi-
chael seine letzten Lebenstage in
der Rolle des Ritters von der
Mancha – und seine Umgebung
spielt mit.

Beliebtes Motiv
Die Idee, Cervantes' Klassiker
mit dem Thema Demenz zu ver-
knüpfen, entstand vor rund zwei
Jahren, als Intendant undDrama-
turg Tonio Kleinknecht den Re-
gisseur Jan Jedenak und Kompo-
nisten Marijn Simons, der schon
dieMusik für denAalener „Woy-
zeck“ komponierte, zusammen-
brachte – zwei Künstler, mit
denen er zuvor bereits gearbei-
tet hatte, aus unterschiedlichen
Sparten. Nach viel Brainstor-
ming fiel dieWahl aufDonQuijo-
te, „ein beliebtesMotiv im Schat-
tentheater“, wie Kleinknecht er-

klärt. Entscheidend war jedoch
die besondere Situation, in die
die Geschichte gesetzt wird: ein
Pflegeheim für Menschen mit
Demenz, in dem gilt, den Betrof-
fenen nicht zu widersprechen,
sondern auf sie einzugehen.

Für Jedenakwar früh klar, dass
er die vermeintlich schrullige Fi-
gur nicht bloß als komisch-ab-
surd inszenieren wollte. „Was
könnte noch darunter liegen?“,
habe er sich gefragt – und daraus

die Frage entwickelt, ob Don
Quijotes Realitätsverschiebung
nicht auch ein Krankheitsbild
sein könnte. Diese Ernsthaftig-
keit, so der Regisseur, schaffe
eine direkte Verbindung zur
eigenen Lebensrealität und er-
mögliche eine andere Form von
Mitgefühl. Aus dem umfangrei-
chen Romanwerk wählte das
Team gezielt Motive wie die
Windmühlen und die ritterli-
chen Balladen aus, die sich mit

der Demenz-Erzählung verwe-
ben lassen. Erzähltwird das nicht
nur über Sprache, sondern auch
über Schattenbilder, die – ähn-
lich wie im Film – einen Blick ins
Innere der Hauptfigur erlauben.

Der Tod als singendes Kind
Eine tragende Rolle kommt da-
bei derMusik zu. KomponistMa-
rijn Simons entschied sich, den
Tod als singendes Kind zu insze-
nieren: Kinder stünden dem Fan-
tasievollen näher, und Demenz-
kranke rückten oft wieder näher
an die Kindheit heran, während
sie gleichzeitig dem Tod nahe
seien. Musikalisch grundiert
wird das Schattenspiel vor allem
durch E-Gitarre und Loopstati-

on, gespielt vonAitor Reynders –
ein Augenzwinkern an die spani-
schen Wurzeln des Stoffes, ver-
fremdet in ein zeitgenössisches
Klangbild. Statt mit fertiger Par-
titur zu beginnen, brachte Si-
mons nach eigenen Worten nur
„Ideen als Embryos“ mit in die
Proben, aus denen Szene und
Musik gemeinsamwuchsen.

Die Hauptfigur spielt der 76-
jährige Bernd Tauber, der laut
Kleinknecht die Balance zwi-
schen Situationskomik und Be-
rührung trägt – man dürfe
schmunzeln, ohne dass das Leid
des Mannes verharmlost werde,
der gerade viel verliere. Mit auf
der Bühne zu sehen sind auchAr-
wid Klaws undHugo Ziegler

Das Theater der Stadt Aalen bringt den „DonQuijote“mit Bernd Tau-
ber (l.) undArwid Klaws auf die Bühne. Foto: NielsWehr/Theater Aalen

„DonQuijote“aufderBühne

„Don Quijote (UA)“
hat am 3. Oktober um
20 Uhr im Theatersaal
des Kulturbahnhofs
Premiere, weitere Vor-
stellungen folgen am 9.,
10. und 30. Oktober so-
wie an Silvester. Beglei-
tet wird die Produktion

von einer Schulkoopera-
tion mit dem Koperni-
kus-Gymnasium in
Wasseralfingen, dessen
Schülerinnen und Schü-
ler die singenden Kinder
stellen, einstudiert von
Gesangslehrerin Kerstin
Barwitz.

Am zweitenWochen-
ende nach der Premiere
lädt das Theater zu
einem „Theater trifft“-
Gespräch ein, mit der
Pflegekraft Dunja Ebe-
rhardt, Seelsorger Ralf
Drescher und Lehrerin
Katharina von Cube.

Tickets fürs
Jazzfest
Beim 35. Aalener Jazzfest
in Aalen sind einige
Konzerte ausverkauft.

Aalen.Das35.Aalener Jazzfestnä-
hert sich seinem Starttermin.
Mehrere Konzerte sind bereits
ausverkauft. Dies sind die Shows
mit Milow Unplugged am Diens-
tag, 3. November, die WDR Big
Band meets The Mark Lettieri
Group am Freitag, 6. November
und Dirty Loops ebenfalls am
Freitag, 6. November.

Für die Veranstaltungen am
Mittwoch, 4. November, Don-
nerstag, 5. November und Sams-
tag, 7. November sind Einzelti-
ckets noch erhältlich. Diese kön-
nen über die Seite aalener-jazz-
fest.online-ticket.de erworben
werden.

Mitglieder des Kunterbunt
e.V. haben für die bereits ausver-
kauften Veranstaltungen noch
eine begrenzte Möglichkeit, Ti-
ckets zu erhalten. Interessierte
wenden sich direkt an info@aa-
lener-jazzfest.de. Das Organisa-
tionsteam empfiehlt, zeitnah zu-
zugreifen und sich das persönli-
che Jazzfest-Highlight zu si-
chern.
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